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Giurgiu genommen
Curtean de Arges in unſerem Beſitz Schwere Niederlage des Ententeheeres bei Monuſtir

W T Großes Hauptquartier 28 Novbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Keine größere Kampfhandlung

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Südweſtlich von Dünaburg verſtärkte ſich zeit

weilig das Feuer der ruſſiſchen Artillerie Sonſt zwiſchen
Meer und Dnjeſtr keine beſonderen Ereigniſſe

T London 28 November
Ueber die neuerlichen Maßnahmen welche die

königstreuen Offiziere in Athen ge
troffen haben um die Reſerviſten zu erganiſieren
und ſich dem Verſuch des Vierverbandes Griechenlands
Kriegsmaterial gewaltſam an ſich zu reißen mit be
waffneter Hand zu widerſetzen wird dem Daily
Telegraph aus Athen gemeldet

Die Häuſer der Venizeliſten ſind mit einem
roten Kreuz bezeichnet worden Es wird ſich ſo ſagt

Bukareſts Räumung

Genf 28 November Der Matin meldet aus
Die Geſandten und Konſuln

der Entente in Bukareſt haben am Sonntag mit
ihrem Perſonal die Hauptſtadt verlaſſen Die

ruſſiſchen Blätter berichten daß die vereinigten Armeen
der Mittelmächte auf Bukareſt marſchieren

Stockholm 28 November Ein vom Bukare
I ſter Polizeichef und vom General Berthelot
M unterzeichneter Aufruf an die hauptſtädtiſche

Bevölkerung beſagt Jn jedem Häuſerviertel er
öffnete das Militärkommando eine militäriſche
Meldeſtelle Für jeden Einwohner über 16

Jahren beſteht die Verpflichtung ſich dort perſönlich
mit ſeinen Urkunden einzuſtellen Die militäriſche Melde
ſtelle entſcheidet dann ob und wie lange der Bewohner

in der Hauptſtadt bleiben darf
völkerung beſonders Frauen und Kinder werden

den Bereich der Feſtung Bukareſt innerhalb fünf
Tagen verlaſſen müſſen

koſten in die nähere Umgebung der Hauptſtadt gebracht

Die Mehrzahl der Be

Sie werden auf Staats

und dort auf dem Lande angeſiedelt Die Reiſen nach
Jaſſy und Galatz können wegen Ueberlaſtung der

Eiſenbahnen grundſätzlich nicht bewilligt werden Alle
zurückbleibenden Perſonen werden zu militäriſchen

oder Sanitätszwecken verwendet Vom 29 No
vember an wird die geſamte Lebensmittelver

ſorggung von der Armeeleitung übernommen
Alle Lebensmittelvorräte bei den Verkaufsſtellen und in

Privatbeſitz auch die kleinſten Mengen müſſen
übergeben werden und gehen in das Eigentum der

Heeresintendantur über die die Nahrungsmittel
nach einem beſonderen Syſtem austeilt Wer die An

meldung unterläßt verwirkt eine ſtrenge Strafe
und jeden Anſpruch auf die Nahrungsmittel

verſorgung Die Bewohner der Hauptſtadt werden
daher dringend und ſtreng zur Einhaltung der beſchloſ
ſenen Maßnahmen angehalten deren Verfügung durch die
Landesverteidigung notwendig gemacht wurde

Die öulonikiAktion
Sofia 28 November Von der Saloniki

Front wird gemeldet Der franzöſiſche Kriegsminiſter
Roques nahm am 14 November begleitet von Sar
rail und dem ganzen Stabe eine Generalinſpek
tion der dortigen Truppen ab Roques war außer
ordentlich nervös Er zog ſich von allem zurück und be
ſichtigte nur von einem Oberſt begleitet die Stellungen
Sarrail und die anderen Offiziere blieben in den italie
niſchen Biwaks zurück Roques Haltung war äußerſt
hochmütig Er verzichtete u a auf die Vorſtellung der

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

An der ſiebenbürgiſchen Oſtfront ſtellen
weiſe lebhafteres Feuer ruſſiſche Aufklärungsabtei
lungen wurden mehrfach abgewieſen

Der Alt iſt überſchritten
Die weiteren Operationen ſind ein

geleitet und haben mit gutem Kampferfolge
für uns begonnen

Curtca de Arges iſt in unſerem Beſitz

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Jn der Dobrudſcha geringe Gefechtstätigkeit

Die Donau Armee hat Gelände gewonnen Giur
giu iſt geſtern genommen worden

Mazedoniſche Front
Heftiges Feuer zwiſchen Prespa See und

Cerna leitete ſtarke Angriffe ein die zwiſchen
Trnova nordweſtlich von Monaſtir und Makova

eſerviſten zum Widerſtand gegen di

der Korreſpondent des Blattes geradezu eine Bartho
lomäus nacht inſzenieren Jn Lariſſa zogen ſchon
am Sonntag Reſerviſten mit Revolvern und Gewehren
bewaffnet durch die Straßen der S und ſchoſſen
auf die bezeichneten Gebäude Einige Fenſter von
Häuſern in denen Anhänger Venizelos
wohnen wurden zertrümmert Die Gendar
merie und die Polizei verhielt ſich ruhig und griff
nicht ein Ein Zug mit Waffen die dem Armee
korps gehören das nun nach dem Pellepones ver

legt worden iſt wurde in Athen angehalten Die
Gewehre wurden von den Reſerviſten beſchlag
nahmt welche ſodann damit bewaffnet durch die Straßen

V Daily News meldet weiter daß König

Konſtantin von neuem eine Mahnung zur Be
ſonnenheit an diejenigen griechiſchen Offiziere er
laſſen habe welche mit der Gründungeines neuen
Militärvereins beſchäftigt ſind Die Offiziere
erklären daß ſie unter keinen Umſtänden dulden daß das

Regimentschefs Jn den Truppenlagern wird der Beſuch
lebhaft kommentiert als Anzeichen der un ſicheren
Lage der Saloniki Aktion

Die Ftaliener als 6ündenböcke

Genf 28 November Die Pariſer Preſſe bringt
nähere Nachrichten des Generals Leblois Führer
der bei Monaſtir kämpfenden Verbandstruppen über
den geſtrigen Angriff gegen Trnova Nach den
bisher vorliegenden Meldungen war das Scheitern des
Angriffs vornehmlich den Jtalienern zuzuſchreiben

Die Friedensfrage im engliſchen Parlument

Haag 28 November Jm engliſchen Parla
ment fragte der Sozialiſt Snowden ob nicht die
Zeit gekommen ſei Friedensver handlungen
anzufangen nachdem der Kanzler öffentlich erklärt
habe daß Deutſchland uunr einen Ver
teidigungskrieg führe und nur die Sicherſtellung
von Deutſchlands Unabhängigkeit und Entwicklung ver
lange Da Deutſchland ebenfalls das beſetzte Gebiet im
Weſten freigeben werde und die anderen Gebiete Gegen
ſtand von Unterhandlungen ſein könnten ſtehe nichts im
Wege die Unterhandlungen anzufangen Miniſter
Bonar Law erklärte er könne dies nicht tun und
ſagte daß der Kanzler die von Snowden erwähnte Er
klärung keinesfalls abgegeben ſondern immer unter
Vorausſetzung von Deutſchlands Sieg geſprochen
habe Deshalb ſei die Erörterung für einen britiſchen
Miniſter ausgeſchloſſen

Baſel 228 November Wie die National Zei
tung von privater Seite aus Kopenhagen ver
nimmt wird das amerikaniſche Staats
departement noch vor Weihnachten Schritte
zur Wiederherſtellung des Friedens unter
nehmen

Der Kreuzerkrieg mit Hooten
Rotterdam 28 November Lloyds melden die Ver

ſenkung des Dampfers Emelyn Verne
Kopenhagen 28 November Die Beſatzung des ver

ſenkten däniſchen Dampfers Thereſe iſt
hier eingetroffen Sie berichtet ſie ſei infolge des
ſchlechten Wetters das bei der Verſenkung des Dampfers
herrſchte vom Unterſeeboot aufgenommen
worden und habe ſich im ganzen 18 Stunden an Bord
des Unterſeebootes aufgehalten Darauf ſei ſie zu einem
norwegiſchen Dampfer übergeſetzt worden der ſich vor
Verſenkung dadurch rettete daß er ſich verpflichtete die

19 Mann ſtarke Beſatzung der Thereſe nach Breſt zu
bringen Als dann ein engliſcher Torpedojäger auf
tauchte verſchwand das Unterſeeboot

Haag 28 November Kapitän zur See Bellaire
macht der britiſchen Admiralität den Vorwurf daß ſie
keine Maßnahmen getroffen hat um für ausgedehnte

Bewaffnung der Handelsſchiffe zu ſorgen
Es ſei bekannt daß die Geſchütze dazu fehlen Die
Handlesdampfer ſeien jetzt den Booten auf Gnade
und Ungnade überliefert Wenn ſie bewaffnet wären
könnten ſie in 9 von 10 Fällen entkommen Auch würde
eine Bewaffnung verhindern daß die Boote ſtatt
mit geringem Aufwand von Heizmaterial an der Ober
fläche fahren zu können vielmehr ſtändig tauchen müß
ten wodurch ihr Wirkungskreis verringert würde
Schwierigkeit liege nur darin daß mehrere neu
trale Mächte derartig ſtark bewaffneten Handels
dampfern den Aufenthalt in ihren Häfen nicht geſtatten
wollen Dem Mangel an Kanonen könnte man aber
dadurch abhelfen daß man die alten als ungeeignet be
fundenen Luftabwehrgeſchütze für dieſen Zweck umbaute

Jedenfalls ſei der jetzige Zuſtand lächerlich und unhalt
bar Am 16 Juni einigten wir uns mit Holland über
die Lebensmittelzufuhr aber wir ſind niemals imſtande
geweſen den Transport auf dieſer kurzen Strecke zu
ſichern

Das Fell des Bären
Haag 28 November Asquith erklärte im

Unterhauſe daß Unterhandlungen im
Gange ſind für einen gemeinſamen Beſchluß
aller Bundesgenoſſen dahin daß die Deutſchen
die von ihren Booten verſenkten Schiffe
der Alliierten in naturg Tonne für Tonne zu rück
erſtatten müſſen

Die Kataſtrophe für Balfours Ruhm

Rotterdam 28 November Der Marinemitarbeiter
der Times führt von neuem aus daß die engliſche
Marine auf ſolche Streifzüge durch Angriffe auf
die deutſchen Stützpunkte antworten müſſe
Dies ſähe man jetzt ein denn das gehe aus den wieder
holten Luftangriffen auf Zeebrügge und Oſtende
hervor Daily Mail bringt einen ſcharfen Leit
artikel worin ſie die Leſer an Balfours Verſprechen in
der Guildhall und an ſeinen Brief an die Bürgermeiſter
der Oſtküſte erinnert demzufolge neue Streifzüge nur
eine Kataſtrophe für den Feind werden würden Jetzt
aber hätten ſich dieſe Streifzüge zu einer Kataſtrophe
für Balfours Ruhm ausgebildet

im Cernabogen ſowie bei Gruniſte von Ruſſen
Jtalienern Franzoſen und Serben gegen die deutſch
bulgariſchen Linien geführt wurden

Der große gemeinſame Angriff der
Ententetruppen iſt völlig geſcheitert

Unter der vernichtenden Wirkung unſeres Artillerie
und Jnfanteriefeuers hat der Feind ſchwere blutige Ver
luſte erlitten ohne den geringſten Erfolg zu erzielen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Entente gerüſtet
Kriegsmaterial Griechenlands ausgeliefert werde auch
wenn König Konſtantin ſeine Einwilligung dazu geben
ſollte

Admiral Fournet wurde vom König in Anudienz
empfangen Er wies den König auf den Ernſt der
Lage hin Alsdann beſuchte er einige griechiſche
Kaufleute die der Venizelospartei angehören und
verſprach ihnen im Notfalle ſeinen Schutz Am Mon
tag mittag hatte Fournet eine Beſprechung mit dem Büſr
germeiſter von Athen

Die Kartoffelverteilung

Berlin 28 November Jn der Haushalt
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes über
deren Sitzungen vom 25 und 27 November jetzt ein Be
richt ausgegeben wird teilt die Regierung mit daß vom
k Januar ab die ſtädtiſche Bevölherung
nur Pfund die ländliche Bevölkerung im
Januar und Februar 1 Pfund ſpäter 14 Pfund und
die gewerblichen Schwerarbeiter 2 Pfund
Kartoffeln für den Kopf und Tag erhalten ſollen

Zur Frage der Zivildienſtpflicht

Berlin 28 November Voſſ Ztg hört
tritt am 30 November in Berlin das Präſidium des
Zentral verbandes des deutſchen Groß
handels zuſammen um zur Frage der Zivil
dienſtpflicht Stellung zu nehmen
Die Deutſche 6chule in Sofig abgebrunnt

Sofia 28 November Jn der vergangenen Nacht
iſt der größte Teil der Deutſchen Schule in Sofia
abgebrannt Hierdurch wird der Schulbetrieb emp
findlich geſtört was um ſo bedauerlicher iſt als die

120 Kindern davon 213 bulgariſchen

Wie die

Schule die von
beſucht war wertvolle kulturelle Arbeit geleiſtet und in
der letzten Zeit beſonders ſtarken Zuſpruch von ſeiten

bulgariſchen Bevölkerung gefunden hatte Der
Schaden iſt durch Verſicherung nur teilweiſe gedeckt
der

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 28 November Amtlich wird
verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generaloberſt Erherzog Joſeph

Der Alt wurde geſtern überſchritten Jm
Argeſu Tal iſt Curtea de Arges in unſerem
Beſitz

An der ſiebenbürgiſchen Oſtfront wieſen unſere
Feldwachen ſtarke ruſſiſche Erkundungsabteilungen ab

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher
Kriegsſchanuplatz

Lage unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
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Der Schutz der deutſchen Guthaben

im feindlichen Ausland
Jn einer von vierunzwanzig wirtſchaftlichen Verbän

den einberufenen Verſammlung in Hamburg wurde
dieſer Tage der einſtimmige Beſchluß gefaßt die Regie
rung zu Schutzmaßnahmen deutſcher Guthaben im feind
lichen Ausland aufzufordern Die Entſchließung an der
u a die hamburgiſche und lübeckiſche Handelskammer
der Kriegsausſchuß der deutſchen Jnduſtrie und der
Zentralverband des deutſchen Großhandels beteiligt ſind
bringt zum Ausdruck der Reichskanzler wolle mit Rück
feh auf die von den feindlichen Mächten ausgeübte Be
chlagnahme deutſchen Eigentums im feindlichen Auslande

und der von der engliſchen Regierung beſchloſſenen Regi
ſtrierung deutſcher und Schutzmaßnahmen
zugunſten engliſcher Firmen veranlaſſen daß von Reichs
wegen eine Grundlage zum Schutze der deutſchen Aus
landsguthaben geſchaffen wird Hierzu bedürfe es der
Regiſtrierung der deutſchen Forderung an feindliche Aus
länder einerlei ob ſie aus der Beſchlagnahme und Ver
nichtung deutſcher Werte oder Außenſtände des deutſchen
Handels herrühren Die Verſammlung gab ihre Ueber
zeugung kund daß die vom Feinde beſchloſſenen und
durchgeführten Maßnahmen den deutſchen Außenhandel
auf das Schärfſte gefährden und erblickt in wirkſamen
Gegenmaßnahmen einen notwendigen Schutz und eine
bedeutende Unterſtützung für die weitere Entwicklung des
deutſchen Außenhandels Die Verſammlung erklärte
ſchließlich darauf zu vertrauen daß der Reichskanzler
die nunmehr ſchon ſo oft angeregte Regiſtrierung der
deutſchen Forderungen an das feindliche Ausland unver
züglich zur Durchführung bringen werde

Von maßgebender Seite gehen uns zu dieſer Ham
burger Entſchließung folgende Mitteilungen zu

Die Art der Abfaſſung des Beſchluſſes gibt dem
Glauben Raum als habe die deutſche Regierung ſich mit
dem Schutz der deutſchen Werte und Guthaben im feind
lichen Auslande noch gar nicht oder zumindeſt nicht zweck
entſprechend befaßt und eine ungemein wichtige und
notwendige Maßnahme im Jntereſſe der vaterländiſchen
Handelswelt und des deutſchen Außenhandels zu treffen
außer Acht gelaſſen Dies anzunehmen würde unrichtig
ſein Die Regierung wendet der Frage unausgeſetzt
ihre Aufmerkſamkeit zu und hat wiederholt mit den zu
ſtändigen Körperſchaften im Reiche Fühlung genommen
um die von der Hamburger Verſammlung verlangten
Grundlagen zu ſchaffen

Gerade jetzt hat die Regierung den Zwanagsverkauf
der Beſitzung des engliſchen Generalfonſuls Sir Francis
Ovpenheimer in Frankfurt g M angeordnet Die
öffentliche Verſteigerung des Palaſtes iſt eine von der
deutſchen Regierung getroffene Zwangsmaßnahme gegen
Englond in Vercgeltung des angedrohten Verkaufs
deutſchen Grundeigentums in der denſchen Afrikakolonie
Nigorig Jeder Fall der der deutſchen Regierung zur
Honntnis kommt daß deutſches Eigentum im feindlichen
Auslande vernichtet oder auch nur beſchlaenahmt worden
ſei wurde ſofort ſoraſam geprüft und es werden die eni
ſprechenden Revreſſalien vernlaßt Wenn es aber hbis
her zu dem von der Hamburger Verſammlung gefor
derten Maßnahmen noch nicht gekommen iſt ſo iſt die
Peojerung daran nicht ſchuld Vielmehr liegen die
Gründe daß die ſchon ſo oft angereete Pegiſtrierung
der deutſchen Forderungen an das feindliche Ausland
bisher unterblieb auf Seite der Jntereſſenten ſelbſt Jn
der heimiſchen Handelswelt ſind nämlich die Anſichten
über die Zwoeckmöäßigkeit von Schutzmaßnahmen ſehr ge
teilkt Die Anſchaunngen geben ſo weit auseinander
daß ſich eine ſcharfe Pichtlinie ger nicht finden läßt
Wejte kaufmänniſche Kreiſe erhoffen vom kommenden
Frieden die völlige Behehung der heute vorbondenen
Schroffheit im Hendelslehen der feindlichen Völker und
wünſchen keine Verſchärfung der oft waltenden Gegen
ſöbe durch gouvernementgle Verfüenneen ja warnen
direkt davor um keine unnßtige Verbitterung in des
Hondelsleben der erſten Friedenseit zu tragen Am
ebeſten wird der Keufmoann dem Kaufmann die Hand
reichen und alte Geſchsftsfreundſcheft unter Ebnung
der durch den Krieg geſcheffenen Differenzen wird er
neuert werden Jn allgemeinen 2wonosmoßnohmen
der Peoiernng ſoeben berporrggende Kenner des inter
nationalen Wirtſcheftslebens ein bedentendes Hemmnis
baldiger und olafter Wiederberſtelkung wenigſtens
fkorrefter Handelsbeziebungen während freilich andere
Kreiſe wie die Hawburger Tagung zur Nnyſchauung
bringt von dieſer Befürchtung nicht beeinflußt ſind und
für die beſt Waffe der Vertridionung den Angriff baſten

Jnzwiſchen het ſich die Pegierung doch entſchloſſen
der Hamburger Anregung nöher zu treten und die für
die Hondelswelt wichtige Frage der Löſung zuzuführen
Die Anordnung einer zwangsweiſen Anmeldung der
Anßonſtände im feindlichen Ausland dürfte nach den von
zuſtöndiger Stelle abgegebenen Erklärungen in den
nächſten Tagen zu erwarten ſein

Die deutſchen Hoſpen in Detſch leberſee

Von Unteroffizier S R
Vom machtpolitiſchen Standpunkt iſt Deutſch Oſt

afrika für die Engländer die wichtigſte von unſeren Ko
lonien denn in ihrem Beſitz würde der kühne Traum

vom Kap bis Kairo bald Wirklichkeit werden Dem
entſprach es denn auch daß ſie ſchon im Herbſt 1914
ſtarke Kräfte anſetzten um von der Küſte aus ins Land
zu dringen die aber trotz ihrer unbeſtrittenen Beherr
ſchung des indiſchen Ozeans kläglich ſcheiterten das
aus engliſchen indiſchen und kolonialen Truppen be
ſtehende Landungskorps wurde von unſeren kühnen
Schutztruppen vernichtend geſchlagen Das war im
November 1914

Seit der Zeit haben die Engländer von der Küſte
her keinen weitern Eroberungsverſuch unternommen
und in der Folge waren es die Deutſchen die auch hier
dem Gegner das Geſetz des Handelns aufzwangen Nach
Norden und gelegentlich auch nach dem Weſten beun
ruhigten ſie den doppelten Feind Engländer und Bel
gier und ſtörten ſeine Unternehmungen und Vorberei
tungen Beſonders die engliſche Ugandabahn wurde
verſchiedentlich auf verwegenen Vorſtößen erreicht und
ſtreckenweiſe aufgeſprengt Auch ins belgiſche Kongo
gebiet und ins engliſche Rhodeſien im Südweſten dran
gen unſere Schutztruppen vor Eroberungsverſuche
lagen auch damals nicht in ihrer Abſicht ſondern nur
Erkundung und Störung feindlicher Vorbereitung

Denn daß dieſe im Werk war ſtand außer Zweifel
der Brite würde ſich die Gelegenheit ſeinen großafri
kaniſchen Traum zu verwirklichen nicht entgehen laſſen
Aber gewitzt durch die böſen Schläge die er erhalten
ging er diesmal bedächtig vor Bis zum Frühjahr 1916
blieb Deutſchoſtafrika ziemlich unangefochten So lang
dauerte die Vorbereitung des Feldzuges Er ſollte eine
afrikaniſche Angelegenheit werden ſo wollte es die eng
liſche Politik Darum wurde der erſt mit der Expedition
beguftragte Generalſtab der indiſchen Armee zurück
geſchoben und die Truppen der ſüdafrikaniſchen Union
unter dem Burengeneral Smuts demſelben der Deutſch
Südweſt erobert hatte für den Feldzug gewonnen
Große Verſprechungen an den Bund ſollen das zuwege

gebracht haben aber mit Verſprechungen ſind die enag
liſchen Machthaber immer raſch bei der Hand Auch
Rhodeſien Uganda und mit enaliſchem Geld und
Material der belgiſche Kongo ſtellten Truppen bereit

Was ſich da im Frühjahr 1916 von drei Seiten
Norden Weſten und Südweſten gegen die durch die

engliſche Blockade von der Heimat getrennte ringsum
von feindlichem Gebiet umſchloſſene Schutztruvpe höch
ſtens 8000 Deutſche und eine ſicher nicht fünfſtellige

e ne ee

Zahl von Eingeborenen in Anmarſch ſetzte war ein ge
waltiges Heer von 80 100 000 Mann verſehen mit allen
Hilfsmitteln die England für eine ſolche Expedition auf
die Beine zu ſtellen weiß Geſchütze Panzerautos Ko
lonnen von Trains und Tragtieren und mit beſtändigem
Nachſchub aus der Auf der andern Seite die
kleine Heldenſchar ohne den Troſt und die Aufrichtung
die eine Verbindung mit der Heimat gibt ohne Erſatz
für Kriegsmaterial und die im tropiſchen Gebiet ſo
wichtigen Arzneien ohne Fabriken und vor dem Auge
den ſicheren Ausgang Niederlage und Gefangenſchaft

Jn England behandelte man Oſtafrika denn auch
ſchon als erobertes Land Wochen oder höchſtens
Monate konnte es dauern Aber es dauerte ſehr lange
und es dauert noch Jn ſechsmonatigem Feldzug haben
die Feinde wohl Erfolge errungen und einen großen
Teil des Landes den Norden Weſten und Südweſten
erobert aber ſie erlitten ſo ſchwere Verluſte daß der
Vormarſch mehrmals ſtockte und die von Norden vor
dringenden Südafrikaner Erſatz aus der Heimat ſuchen
mußten Erſt fiel das Gebiet am Kilimandſcharo und
Uſambarag mit der Nordbahn nach längerer Pauſe war
die Zentralbahn erreicht und faſt zu gleicher Zeit fielen
ohne Gegenwehr die Küſtenvplätze und dann Tabora die
große Binnenſtadt an die Belgier Die Schutztruppe
war mit der Bahn ihres wichtigſten Operationsmittels
beraubt außerdem nach dem Fall von Tabora getrennt
da eine aus Rhodeſien vorgerückte Kolonne der Weſtab
teilung in den Rücken gekommen war Aber auch die
Gegner waren erſchöpft mußten nachfüllen und organi
ſieren Die belgiſchen und engliſchen Siegesdepeſchen
auf die wir angewieſen ſind klangen manchmal ſehr
eigenartig und zwiſchen den Zeilen ſtand von ſchweren
Verluſten und Schlappen zu leſen Noch mehr erfuhr
man aus Privatnachrichten in ſüdafrikaniſchen Zei
tungen Deutſch Oſt und ſeine Heldenſchar war eine
harte Nuß

Jetzt rüſten Smuts und Genoſſen zum letzten Schlag
und wie s ſcheint ſteht er nahe bevor Sie konnten
nicht verhindern daß die kleine Weſtmacht unſerer
Schutztruvpe nach Oſten durchbrach und ſich mit der
Houptmocht vereinigte Auf dem engen Raum ſüdlich
des Rufidijfluſſes von drei Seiten eingeſchloſſen mit
den verröteriſchen Portugieſen im Rücken ſteht nun die
letzte deutſche Kolonialmacht unter ihrem tapfern Führer
geſchart um die letzte ſchwarz weiß rote Flagge auf
fremder Erde und zum letzten Kampf bereit Ueber
den Ausgang beſteht kein Zweifel Der Koampf geht
nicht um den Sijeg ſondern um die Ehre Das weiß
auch der oberſte Kriegsherr und mit großem Dank haben
wir empfunden daß er gerade in dieſem Augenblick dem
Führer Oberſt v Lettow Vorbeck den Pour le wérite
verliehen hat als einen Ehrengoruß für die Heldenſchar
die ſich unbeſiegt und unbeſieghar zum letzten
Waoffengang anſchickt

Mögen ſie gefangen werden oder fallen und mit ihnen
die letzte deutſche Flagge in Ueberſee wir grüßen ſie als
Sieger Und nicht umſonſt wird ihr Kämpfen und
Bluten geweſen ſein ſo wenig wie all die Arbeit die in
dreißig Jahren deutſcher Geiſt und deutſcher Fleiß
drüben geſchaffen hat Die deutſche Heimat hält den
Sieg in ſtarker Hand der deutſche Arm reicht weit genug
um nach dem Frieden auch in Ueberſee in Oſt und Weſt
die deutſchen Farben hochzuziehen und zu ſchirmen

Kriegszeitung der 4 Armee

Sizilien und der belgiſche Kongo
als Pfandobjekt Englands

Zwei bemerkenswerte Nachrichten über die rückſichts
loſe Art mit der England ſeine Macht über ſeine Ver
bündeten ausnutzt treffen gleichzeitig ein England hat
ſich zur Sicherung ſeiner Vorſchüſſe von Belgien den
wichtigſten Teil des belgiſchen Kongo und von
Jtalien die Jnſel Sizilien verpfänden laſſen
Schweizeriſche Bankkreiſe die enge Beziehungen zu den
Kreiſen der italieniſchen Großbanken unterhalten be
richten ihren deutſchen Geſchäftsfreunden daß bei den
letzten Pariſer Finanzkonferenzen England ſich als
Sicherheit für die neuen den Jtalienern gewährten Kre

dite die Verpfändung der Jnſel Sizilien ausbedungen
abe Wie erinnerlich haben kürzlich italieniſche Blätter

unwiderſprochen die Nachricht gebracht daß England
die Hälfte der monatlichen italieniſchen Kriegskoſten
übernommen habe Schon bald nach dem Eintritte
Jtaliens in den Krieg mußte die römiſche Regierung
ſich auf Drängen Englands damit einverſtanden erklären
zur Sicherung der britiſchen Vorſchüſſe die Zolleinkünfte
zu verpfänden Die Verpfändung eines ganzen italieni
ſchen Landesteiles an England bedeutet geradezu eine
Bankerotterklärung Jtaliens Vom politiſchen Geſichts
punkte aus iſt es bemerkenswert daß Jtalien gerade
Sizilien zu verpfänden genötigt war Damit legt
Jtalien das Schickſal ſeines nordafrikaniſchen Beſitzes
ja ſelbſt ſeine ganze Stellung im Mittelmeer in die
Hände ſeines engliſchen Gebieters Mit der Ver
pfändung eines Teiles des belgiſchen Kongos verfolgt
England nach Anſicht unterrichteter Kreiſe noch eine
beſondere Abſicht es will das wichtigſte Kompenſations
gebiet das die belgiſche Regierung Deutſchland gegenüber
beſitzt das wichtige Kupfergebiet des Kongo unter ſeine
Botmäßigkeit bringen

Wie Deutſchland ſeine Verſprechen hält
W T Berlin 27 November Die deutſchfeind

liche Preſſe hat ſich ſeinerzeit über die Verpflanzung der
Bevölkerung von Lille und anderen franzöſiſchen Ort
ſchaften auf das Land mit der ihr eigenen phariſäer
haften Heuchelei aufgeregt und dieſe Maßnahmen gegen
die deutſche Okkupation ausgeſchachtet Es dürfte an der
Zeit ſein feſtzuſtellen daß in Gemäßheit der ſeinerzeit
den Verpflanzten gegebenen Zuſage bisher zurück
transportiert ſind 1 Bis 1 Auguſt 1916 1993 Per
ſonen die entweder arbeitsunfähig waren oder denen
gegenüber die Entfernung vom Heimatsort und den An
gehörigne eine beſondere Härte bedeutete 2 von Anfang
Oktober bis Mitte November 6672 Perſonen
darunter faſt ſämtliche weibliche Abſchüblinge deren
Arbeitsleiſtung nicht mehr benötigt wird

Die zuſtändigen militäriſchen Stellen erhielten ferner
Befehl in fortlaufenden möglichſt jede Woche ſtatt
findenden Transporten die übrigen Verpflanzten je
nach ihrer Arbeitskraft entbehrlich ſo zurück
zuführen daß Ende des Jahres ſämtlichePerſonen ſofern ſie nicht den Wunſch haben zu
a n iübre Heimatsortegznrecgekehrt

in d
Da anzunghw en iſt daß die franzöſiſche Regierung

die Behauptung aufſtellen wird daß dieſe Maßnahmen
infolge ihres Proteſtes und der Vorſtellung neutraler
Regierungen erfolgt ſei wird hiermit ausdrücklich be
merkt daß die ganz unbegründeten Proteſte und Vor
ſtelluwmwen in keiner Weiſe das Verhalten der deut
ſchen Militärbehörden beeinträchtigt haben ſondern daß
die Zurückführung lediglich entſprechend der den ſeiner
zeit Betroffenen gegebenen Zuſage erfolgt

Deutſche Heldentaten in Oſtafrika
Köln 27 November Die Köln Volksztg veröffent

licht Mitteilungen eines Burenholländers der bei der
Smutsſchen Armee gegen Deutſchoſtafrika mitkämpſte
über bisher unbekannte Erfolge unſerer
Oſtafrikaner gegen die britiſche Ugandabahn am
Anfang des Jahres 1916 Danach beſetzten deutſche Ab
teilungen an der Ugandabahn am 15 Januar Sam
buru ſprengten Brücken und Panzerzügein die Luft und zerſtörten den Bahnkörper Zwei
von Mombaſſa abgelaſſene Panzerzüge gingen mit ſtar
ken Beſatzungen verloren Auch an anderen Plätzen
gingen die Deutſchen ſiegreich vor Kein Zug von
Mombaſſa erreichte im Januar mehr das Hinterland
Die Aufregung in der Hauptſtadt von Britiſch Oſtafrika
in Nairobi war ſehr groß beſonders weil in
Uganda Aufſtände aus gebrochen und dort
viele Truppen nötig waren Nachdem ſpäter ſüdafrika
niſche Verſtärkungen eingetroffen waren zogen ſich die
Deutſchen aus dieſer Gegend zurück lieferten darauf
mehrere für die Südafrikaner unglückliche Gefechte am
Salaitahügel Jn ſämtlichen Gefechten im Januar und
Februar büßten die Engländer in Oſtafrika mehr als
5000 Mann ein und verloren ſieben Panzerzüge
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De wesfiche WVaſacie

Beſtimmungen über die Einfuhr von
Fiſchen aus dem Auslande

Berlin 27 November Gemäß Bekanntmachung vom
30 September 1916 ſind alle nach dem 7 Oktober 1916
aus dem Ausland eingeführten zubereiteten Fiſche und
Zubereitungen von Fiſchen an die Zentral Einkaufs
Penogtt abzuführen Die bis zum Ablauf des 7 Ok
tober gekauften und bis Ablauf des 11 Oktober angemel
deten Waren wurden von der Zentraleinkaufsgeſellſchaft
ur Einfuhr bis zum 18 Oktober freigegeben und dieſe
Friſt wurde um dem Handel entgegenzukommen bis
ſam Ablauf des 30 November ausgedehnt Da täglich
ei der ehe an deſen ha Anträge auf eine

weitere Ausdehnung der beſchlagnahmefreien Einfuhr
einlaufen wird hierdurch bekanntgegeben daß eine Ver
längerung dieſer Friſt über den 30 November
hinaus in keinem Falle bewirkt werden
kann Es unterliegen mithin alle nach dem 30 Novem
ber aus dem Auslande eingeführten zubereiteten Fiſche
und Zubereitungen von Fiſchen ohne jegliche Ausnahme
der Beſchlagnahme durch die Zentraleinkaufsgeſellſchaft
und können keinerlei Ausnahmen zugeſtanden werden
auch nicht für Nebenartikel

Nuſſiſche Schieber
Stockholm 28 November Nachdem eine Anzahl

von ruſſiſchen Zuckergroß induſtriellen ver
haftet worden iſt kommt jetzt die Reihe an die ruſſiſchen

aumwolllieferanten Großes Aufſehen erregt
es daß nicht nur viele Baumwollhändler in Zentral
rußland ſondern auch die hervorragendſten Baum
wolllieferanten in Zentralaſien wegen verbreche
riſcher Spekulation vor das Kriegsgericht geſtellt werden

Lockeres Leben im italieniſchen Heere
W T London 28 November Der Morning

Poſt wird aus Rom gemeldet daß Cardona in einem
Rundſchreiben den Soldaten und Offizieren in
den Städten der Kriegszone befahl eine ſtrengere
Lebensweiſe als bisher einzuhalten Der Beſuch
von Kaffeehäuſern zwiſchen drei und ſechs Uhr nach
mittags die Teilnahme an Wohltätigkeitsfeſten und das
öffentliche Erſcheinen in zweifelhafter Geſell
ſchaft wird verboten

Bauernbewegung in Jtalien
Lugano 27 November Aus einer der Zenſur ent

gangenen Notiz des päpſtlichen Oſſervatore Romano
geht hervor daß in der Romagnag und verſchiedenen an
deren Gegenden Jtaliens eine hre Bauern
bewegung ausgebrochen iſt Der Oſſervatore fügt
hinzu die Ehrlichkeit gebiete feſtzuſtellen daß die viel
geprieſene nationale Einigkeit derGeiſter nur mehr ein Mythus ſei denn die Geiſter
ſeien heute durch die politiſchen Leidenſchaften und die
widerſprechenden Anſichten über die Nützlichkeit derart
geſchieden daß ſogar Bluttaten wie die höchſt bezeich
nende Ermordung des kriegs feindlichen
Bürgermeiſters von Villaſiſa möglich ge
worden ſind B

Die äußerſte Linke gegen Briand
Genf 27 November Die äußerſte Linke will in der

morgigen Geheimſitzung der Regierung hart
zuſetzen vornehmlich wegen der perſönlichen Verantwor
tung die Briand übernommen hat als er am Vor
abend der rumäniſchen Kriegserklärung
erklärt hat Wir dürfen uns zur entſcheidenden Wen
dung der Balkandinge der Kriegslage überhaupt beglück
wünſchen Unſerer Diplomatie e der Hauptanteil
an dem die Ueberlegenheit der Ententemächte ſichernden
Anſchluß des faſt einer militäriſchen Großmacht gleich
zuachkenden Rumänien

Aerztemangel in England
Die große Zunahme der Hoſpitäler in England und

Frankreich hat den Mangel an Aerzten in dieſen
beiden Ländern noch vergrößert Jn den letzten
Tagen ſind wieder über 100 Aerzte aus Amerika in Eng
land eingetroffen um in den neuen Lazaretten Dienſt zu
tun Frankreich hat Amerika auch um mehrere Am
bulanzen erſucht Die auſtraliſche Regierung hat eben
falls alle verfügbaren Aerzte mobil gemacht um ſie nach
England zu ſenden An den engliſchen Univerſitäten
werden jetzt Schnellkurſe gehalten um die medizini
ſchen Kandidaten deren Zahl übrigens nicht mehr groß
iſt früher zum Examen zu bringen

Werbetätigkeit
für die amerikaniſche Marine

Das Marinedepartement in Waſhington ſetzt zur
Beſchaffung der im Flottenbudget vorgeſehenen und zur
Bemannung der neuen Kriegsſchiffe benötigten 16 000
Mann eine umfaſſende Werbetätigkeit im

anzen Lande in Szene Auch das Kino wird für die
wecke der amerikaniſchen Marine nutzbar gemacht

werden Wie die Newyork Times aus Waſhington
meldet hat das Marinedepartement Filme herſtellen
laſſen die das Seemannsleben in den leuchtendſten
Farben ſchildern und die in allen kinemato
graphiſchen Theatern im Lande zur Aufführung gelangen
ſollen

Kriegshumor
Der verkannte Patriot Mein Nachbar der Ge

miſchtwarenhändler Joſeph Kahlemann verkündet ſeit
Jahren ſtolz auf ſeinem Firmenſchilde den Umfang ſeines
Geſchäftes als En gros und En detail Jetzt ließ
er die Bezeichnung überpinſeln Dieſen Ausruck ſeiner
deutſchen Geſinnung lobte ich als er vor ſeiner Ladentür
dem Tüncher zuſchaut Es iſt recht von Jhnen daß
Sie dieſe albernen Bezeichnungen wegſchaffen Nicht
wahr Welcher Eſel wird auch noch En gros verkaufen
wo alles von Tag zu Tag teurer wird

Lakoniſch Bauernfrau nachdem der Agent eine
Lebensverſicherung abgeſchloſſenß Haſt s hört
Waſtl balſt d ſtirbſt kriag i fünftauſend Markl aus
zahlt Bauer Meinetwegen aber nachher möcht i
mei Ruah hab

Ein angenehmer Kibitz Sie jetzt wird s mir aber
zu dumm Fortwährend liegen Sie auf meiner Schulter
gucken mir in die Karten trinken mir s Bier aus und
ſetzt ſtecken Sie auch noch die zwanzig Pfennig in die
Taſche die ich gerade gewonnen habe

Zarte Beſchwichtigung Was ſagen S jetzt da Herr
Nachbar der unverſchämte Menſch hat mich ein altes
Schrapnell heißen Na aber desweg n brauchen
S doch net gleich platz GZlieg Blätter

Qualifikation Der Wachtmeiſter einer Fuhrpark
kolonne will den neuen Erſatz einteilen Er fragt jeden
nach ſeinem Beruf Kaufmann ſagte der eine
Kaufmann Kaufmann das iſt mir zu allgemein

Was tun Sie in Jhrem Beruf Jch unterſtütze
meinen Chef beim Einkauf Alſo los als
Bremſer BrummbärDer Böhme Zwei öſterreichiſche Offiziere ſtreiten
ſich am Güterbahnhof über die Uniform eines Jnten
danturbeamten Sie rufen den Wachtpoſten einen
biederen Böhm r Weehve und fragen Der Herr der
da drüben in den Schuppen gegangen iſt hat der hier
am Kragen blaue oder grüne Vorte Der Mann
erklärt Hat ſich grauen Backenbart Herr Lait

Brummbärnant
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